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Infrastruktur besser nutzen:  
Aktive Bahnhöfe

Mit der Aufwertung der Bahnhöfe in der Region Basel 
will das Projekt nachhaltige Impulse für eine grenz­
überschreitende Mobilität setzen. Der ganzheitliche 
Ansatz reicht von einer einheitlichen Signaletik bis zu 
städtebaulichen Konzepten im Umfeld der Bahnhöfe. 

Ausgangspunkt war die Charta «Aktive Bahn­
höfe» vom September 2013, mit der die folgenden fünf 
Bahnhöfe näher untersucht wurden: Badischer Bahnhof 
Basel, Gare de Saint-Louis, Hauptbahnhof Lörrach, 
Bahnhof Rheinweiler und Bahnhof Rheinfelden (Baden). 
Bereits die erste Analyse zeigte erheblichen Handlungs­
bedarf: Die Defizite reichen von der uneinheitlichen 
Bezeichnung für die Anbieter des öffentlichen Verkehrs 
über fehlende Pläne zum Dreiland und fehlende Tarif­
informationen bis zu einem fehlenden Besucherleit­
system vom Bahnhof zu anderen Mobilitätsangeboten 
und fehlenden Informationen für fremdsprachige Gäs­
te. Mittlerweile sind insgesamt 14 Bahnhöfe der S-Bahn 
in Frankreich, Deutschland und der Schweiz am Projekt 
beteiligt. Möglich war dies dank einem intensiven 
Dialog zwischen den beteiligten Gemeinden und den 
nationalen und regionalen Bahngesellschaften. Mit ge­
meinsamen Standards sollen die Bahnhöfe zu modernen 
Mobilitätszentren entwickelt werden. Beginnen will 
man mit einem einheitlichen Besucherleitsystem; eine 
Liniennetzkarte soll an allen Bahnhöfen ausgehängt 
werden (vgl. Abb.). Dazu kommt eine regionale Karte, 
die auf die jeweilige Ortschaft ausgerichtet ist, und eine 
Karte des Quartiers mit Angaben zur unmittelbaren 
Umgebung des Bahnhofs. Zusammen mit Informationen 
über die Tarife werden alle diese Inhalte übersichtlich 
und dreisprachig (deutsch, französisch, englisch) auf 
Stelen präsentiert. Ziel dieser Massnahmen ist es, die 
Orientierung mit einem grenzüberschreitenden, ein­
heitlichen Auftritt zu erleichtern. 

Die Bahnhöfe und S-Bahn-Haltestellen sollen 
vermehrt «Teil des öffentlichen Lebens» werden, wie 
Dirk Lohaus, der zuständige Projektleiter der IBA Basel, 
sagt.1 Um dieses Ziel zu erreichen, will man das Angebot 
an Nutzungen und Dienstleistungen erweitern und ver­
mehrt Konsumgüter des täglichen Bedarfs am Bahnhof 
anbieten. Auch der Umstieg von einem Verkehrsmittel 
zum anderen, vom Carsharing-Auto zum Fahrrad, zur 
Strassenbahn oder zum Sammeltaxi, kann verbessert 
werden. Generell sollen die Aufenthaltsqualität in den 
Bahnhöfen erhöht und die Umgebung der Bahnhöfe 
attraktiver werden. Bereits im Oktober wird mit dem 
Hauptbahnhof Lörrach der erste Pilotstandort fertig­
gestellt sein. Weitere sechs Bahnhöfe folgen bis Ende 
2016, und auch die Charta soll im kommenden Jahr 
überarbeitet werden. Ziel ist es, bis 2020 alle 14 Stand­
orte zu realisieren. Darüber hinaus wirkt das Projekt 
als Katalysator, der neuen Partnern die Mitwirkung 
erleichtert und sie dazu motiviert, ihre Bahnhöfe eben­
falls zu aktivieren. So setzen viele im Sog der für das 
Label der IBA Basel nominierten Beiträge die Ziele die­
ses IBA-Projekts auch ohne Label um.

Das Projekt verdeutlicht, wie sichtbar die Landesgren­
zen in Basel noch immer sind und wie schwer es fällt, 
sie zu überwinden. Auch deshalb müssen zuerst die 
Grundlagen geschaffen werden, wie beispielsweise ein 
einheitliches mehrsprachiges Besucherleitsystem und 
ein trinationaler Tarifverbund. Das Projekt setzt genau 
da an und will mit einer Initialzündung an 14 Bahn­
höfen Impulse für das ganze Netz des öffentlichen 
Verkehrs geben. Ein ambitioniertes Projekt ganz im 
Sinn des Mottos der IBA Basel: «Au-delà des frontières, 
ensemble – Gemeinsam über Grenzen wachsen». •

Jean-Pierre Wymann, Architekt ETH SIA BSA, Basel

Anmerkung 

1 BZ, Badische Zeitung, 23. August 2014.

Die Idee: ein einheitliches Informationssystem für die Region. 

Liniennetzkarte der regionalen S-Bahnen mit den 14 aktiven 
Bahnhöfen: F: Mulhouse Dornach, Sierentz, Bartenheim,  
Saint-Louis. D: Basel Bad. Bahnhof, Rheinweiler, Hbf. Lörrach, 
Am Zoll, Rheinfelden (Baden), Grenzach-Wyhlen, Bad Säckingen. 
CH: Liestal, Möhlin, Stein im Fricktal.
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